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Möglichkeiten für den Lieferanten

Input:

Anlagenbetreiber

Stromlieferant

HKN-Händler

Output:

Weiter handeln

Für 
Stromkennzeichnung 
verwenden

(„liegen lassen“)



Möglichkeiten für den Lieferanten II

Labeling Alle
Alle Nachweise einer bestimmten Periode werden für das Labeling 
eingesetzt
Vor allem für kleinere Lieferanten gedacht

Labeling Selektion
Nachweise können nach diversen  Kriterien für die Stromkennzeichnung 
ausgewählt werden (zB nur Windkraft, etc.)
Man kann „Probelabeling“ erstellen (Kontrolle und Absicherung)
Für Nischenanbieter und größere Stromanbieter, die international 
tätig sind

Überprüfung/Reporting
Labelingreport
Probelabelingreport



Möglichkeiten für den Lieferanten III

Basisperiode 
auswählen

Kriterien 
auswählen

Ergebnis der 
Kriterienauswahl

Labeling oder 
Probelabeling
erstellen



Kontrollmöglichkeiten durch die 
Aufsichtsbehörde 

E-Control ist zuständig für die Überwachung der 
Stromkennzeichnung in Österreich

Kein direkter Zugriff durch Energie-Control GmbH auf 
Stromlieferantenkonten

Wenn Labeling/Probelabeling erstellt wurde, können die 
entsprechenden Berichte von ECG abgerufen werden



Kontrollmöglichkeiten durch die 
Aufsichtsbehörde II



Erfahrungen der ersten Jahre I

Im Jahr 2003 wurden die elektronischen Nachweise eher „zaghaft“ für 
die Stromkennzeichnung verwendet (Beginn der neuen gesetzlichen 
Regelungen)

Im Jahr 2004 haben die Marktteilnehmer die Datenbank verstärkt 
genutzt und auch freiwillig andere Primärenergieträger über die 
Datenbank abgewickelt

Für die Stromkennzeichnungsperiode 2005 haben einige große 
Lieferanten und Energieproduzenten angekündigt, dass der gesamte 
Kraftwerkspark und die gesamte Stromkennzeichnung über die 
Datenbank abgewickelt werden

Einige Startschwierigkeiten bei kleinen Lieferanten (Nachweise waren 
am Konto, wurden aber nicht entwertet), sonst sehr gute Annahme der 
Datenbank



Erfahrungen der ersten Jahre II
Stromkennzeichnung

Ausgestellte Nachweise im Jahr 2004
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Erfahrungen der ersten Jahre III
Elektronische Verarbeitung

Herkunftsnachweise

91,02%

8,98%

Elektronisch
Auf Papier

Sonstige Nachweise

31,00%

69,00%



Erfahrungen der ersten Jahre IV

Öffentliches Netz
in GWh

Gesamte 
Versorgung

in GWh

Ausgegebene 
Nachweise

Wasserkraft*                37.623,00               39.462,00               33.875,71 
Thermische Kraftwerke                17.692,00               23.823,00               16.561,10 

Erneuerbare Brennstoffe (Biomasse, etc)  k.A.                 898,00                    536,54 

Fossile Brennstoffe  k.A.            21.769,00               16.024,56 
Sonstige biogene Brennstoffe  k.A.              1.156,00     k.A. 

Erneuerbare Energie (Wind, PV, 
Geothermie)

                    941,00                    941,00                    938,98 

Sonstige                     264,00                    513,00                    182,60 
Summe                56.520,00              64.739,00              51.558,39 
*inklusive Pumpenergie im Umfang von rund 1,8 TWh

Vergleich mit Produktionsstatistiken 2004

Öffentliches Netz
Gesamte 

Versorgung
Wasserkraft 90,04% 85,84%
Wasserkraft exkl Pumpstrom 94,56% k.A.
Thermische Kraftwerke 93,61% 69,52%

Erneuerbare Brennstoffe (Biomasse, etc) k.A 59,75%

Fossile Brennstoffe k.A 73,61%
Sonstige biogene Brennstoffe k.A k.A.

Erneuerbare Energie (Wind, PV, 
Geothermie)

99,79% 99,79%

Sonstige 69,17% 35,59%
Summe 91,22% 79,64%

Nachweisanteile an der Produktion 2004



Empfehlungen

Abwicklung der Stromkennzeichnung ausschließlich über eine 
Datenbank

zB auch Eingabe der Abgabe an Endverbraucher
Hohe Effizienz bei der Überprüfung möglich
Doppelzählungen werden vermieden
Ausweitung auf alle Primärenergieträger (fossile Brennstoffe, 
Atomenergie) sollte angestrebt werden

Zu Beginn Teilnehmerschulungen notwendig („Roadshow“)



Weitere Informationen

Ursula Lackner

Tel:  +43 1 24 7 24 - 711

Fax: +43 1 24 7 24 - 900

ursula.lackner@e-control.at

www.e-control.at

Ökostrom Stromkennzeichnung

Ansprechperson

Web-Adressen

Tarifkalkulator Lieferantenliste



Ich danken für Ihre Aufmerksamkeit !


